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Die Stimmberechtigten der röm.-kath. Kirchgemeinde Wallisellen wer-
den eingeladen auf Donnerstag, 28. Mai 2026, 19.30 Uhr zur ordent-
lichen Kirchgemeindeversammlung im Gsellhof, Schüracherstrasse 10, 
8306 Brüttisellen. 

Traktanden
1.	 Wahl der Stimmenzählenden
2.	 Kenntnisnahme des Geschäftsberichtes 2025
3.	 Abnahme der Jahresrechnung 2025
4.	 Wahlen für die Amtsdauer 2026 – 2030:
	 4.1. Wahl der 7 Mitglieder der Kirchenpflege
	 4.2. Wahl der Präsidentin / des Präsidenten der Kirchenpflege
	 4.3. Wahl der 5 Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission
	 4.4. �Wahl des Präsidenten / der Präsidentin der Rechnungsprüfungs-

kommission
5.	 Anfragen gemäss § 23 KGR 

Im Anschluss an die ordentliche 
Versammlung wird aus der Kirchge-
meinde und den Pfarreien berichtet.
Die Akten liegen ab dem 11. Mai 2026 in den Pfarreisekretariaten in Wal-
lisellen und Dietlikon zur Einsicht auf. Sämtliche Informationen sind auch 
auf www.kathkirchgemeindewallisellen.ch abrufbar.
Stimmberechtigt sind die auf dem Gebiet der Politischen Gemeinden Wal-
lisellen, Dietlikon und Wangen–Brüttisellen niedergelassenen Mitglieder 
der Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich, welche das  
18. Altersjahr erfüllt haben und im Besitz des Schweizer Bürgerrechtes oder 
der Niederlassungs- oder Aufenthaltsbewilligung B, C und C1 sind. Nicht-
stimmberechtigte sind als Gäste der Versammlung willkommen. 
Anfragen sind spätestens zehn Arbeitstage vor der Kirchgemeindeversamm-
lung der Präsidentin der Kirchenpflege Wallisellen schriftlich einzureichen.

Kirchenpflege Wallisellen

Katholische Kirchgemeinde Wallisellen, Dietlikon, Wangen-Brüttisellen

Einladung zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung

Nachdem der Gemeinderat von Wangen-Brüttisellen beschlossen hat, 
das digitale Amtsblatt der Schweiz als amtliches Publikationsorgan der 
Gemeinde ab dem 1. Januar 2026 zu nutzen, muss die katholische 
Kirchgemeinde Wallisellen nachziehen.

Gemäss Art.5 lit. 2 der Kirchgemeindeordnung der Röm.-katholischen 
Kirchgemeinde Wallisellen sind die amtlichen Publikationsorgane der 
Kirchgemeinde, die der jeweiligen politischen Gemeinden. Entspre-
chend erfolgen die amtlichen Publikationen der katholischen Kirchge-
meinde für Gemeinde Wangen-Brüttisellen bis auf weiteres ebenfalls 

unter www.ePublikationen.ch. 
Informationen zur Kirchgemeinde 
werden weiterhin im Kurier veröf-
fentlicht und sind auch auf der Webseite der Kirchgemeinde zu finden. 
www.kathkirchgemeindewallisellen.ch. 
Die Kirchenpflege wird an einer zukünftigen Kirchgemeindeversammlung 
eine Anpassung des Artikel 5 der Kirchgemeindeordnung zum amtlichen 
Publikationsorgan vorlegen.

Kirchenpflege Wallisellen

Amtliche Publikationen der kath. Kirchgemeinde Walli-
sellen sind für die Gemeinde Wangen-Brüttisellen online

Neuigkeiten aqua-life  
Kinder-Schwimmkurse
Der neue Kursblock der Kinderschwimmkurse startet nach  
den Frühlingsferien, ab 4. Mai 2026 und dauert 12 Lektionen  
bis zum 5. September 2026. 
Wir freuen uns auf viele wasser- und schwimmbegeisterte Kinder!

Baby-Schwimmen 
Der neue Kursblock des Baby-Schwimmens startet nach den Frühlingsferien,  
ab 4. Mai 2026 und dauert 9 Lektionen bis zum 6. Juli 2026. 
Wir freuen uns, Sie & Ihr Kind bei diesen Wasserkontakten begleiten und unterstützen zu dürfen!

Aqua-Kurse 
Die neuen Kursblöcke Aqua-Fit, Aqua-Senior und Aqua-Fun starten nach den Frühlingsferien,  
ab 4. Mai 2026 und dauern 9 Lektionen bis zum 9. Juli 2026. 
Unsere Kursleiterinnen freuen sich auf ein gemeinsames Training mit Ihnen!

Erwachsenen-Schwimmkurse
Die neuen Kursblöcke Brust- und Kraulschwimmen starten nach den Frühlingsferien, 
ab 4. Mai 2026 und dauern 9 Lektionen bis zum 10. Juli 2026. 
Unsere Kursleiterinnen freuen sich auf ein gemeinsames Training mit Ihnen!

Anmeldungen für alle Kurse nehmen wir direkt in unserem Webshop unter www.aqua-life.ch entgegen.

Eröffnung Freibad – am 1. Mai 2026 öffnet unser Freibad!

Saisonkarten
Erwachsene: CHF 99.00 / Kinder: CHF 55.00

Neu: Ab sofort können alle Abos sowie Einzeleintritte bequem online per QR Code gekauft werden.  
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, Tickets direkt im Google Wallet oder Apple Wallet zu speichern.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf eine tolle Sommersaison!
Ihr aqua-life Team

 
 
 

 
� Tankanlagen
� Tankrevisionen
� Beschichtungen
 Tankinnenbeschichtung mit 
 Doppelwandigkeit  
 Beschichtungen, Tank im 
 Tank, Tankraum-Folien
� Abbruch 
 Tank, Heizung
8604 Hegnau-Volketswil  Tel. 044 947 20 60 
Maiacherstrasse 38        Fax 044 947 20 68

Kloten        Tel. 044 813 42 19

www.tiptop-tankrevisionen.ch

tip top
AG für
Tankrevisionen

Paartänze 
Latin Standard 
Discofox, Jive 
 

Solotänze 
Linedance 
Everdance © 
 

Workshops 
Westcoast Swing, NC2S 
 

Privatstunden, Tanzabende 
und vieles mehr 
Seit 20 Jahren leiten wir auch Tanzferien 
Erholung und Tanz in Kombination 
 

Tanzstudio Brüttisellen 
Tel. 044 850 05 24 oder 077 410 31 22  

www.tanzenmitherz.ch
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Amtliche Todesanzeige
 
Gadient, Paul Robert, geboren am 26. September 1939, wohnhaft gewe-
sen 8602 Wangen b. Dübendorf, verstorben am 24. April 2026.
Die Abschiedsfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattungsdienste

Friedhof Wangen-Brüttisellen

Ankündigung Bepflanzungswechsel 
Auf dem Friedhof Wangen-Brüttisellen wird von Mitte Mai bis Ende 
Mai die Wechselflorbepflanzung erneuert. 

Bestattungsdienste

Gemeinderätin Ruth Dettwiler (Ressort Liegenschaften und Umwelt) 
und Gemeinderat und Schulpräsident Uwe Betz-Moser (Ressort Bil-
dung) führten durch den Anlass. Fachlich unterstützt wurden sie vom 
Gesamtleistungsanbieter Erne AG und dessen Fachpersonen aus Archi-
tektur und Landschaftsarchitektur, sowie durch das für den Prozess ver-
antwortliche bauherrenbegleitende Büro Landis AG und der zuständigen 
Leiterin Liegenschaften der Verwaltung.
Den Teilnehmenden wurde der fast 2-jährige Projektverlauf der Schul-
raumplanung von den ersten Abklärungen bis zum heutigen Stand trans-
parent und nachvollziehbar aufgezeigt. 
Die Schulraumplanung dient als strategische Grundlage für die künftige 
Entwicklung des Schulangebotes und Klassenzimmerbedarfs. Schulprä-
sident Uwe Betz-Moser erklärte wie die Planung auf den bekannten 
Schülerprognosen (die erwartenden Geburtenjahrgänge) aufbaut, und 
durch die aus aktuellen und künftigen baulichen Entwicklungen in der 
Gemeinde sowie dem damit verbundenen Bevölkerungswachstum zu 
erwartenden Schülerzahlen ergänzt wird. Durch einen detaillierten Ver-
gleich des SOLL-Raumprogramms mit dem IST-Zustand sowie der Klas-

senprognose, wird ein Raumdefizit/-überschuss erkannt und abgeleitet. 
Das bildete die Basis für die weiteren Planungsgrundlagen. Gleichzeitig 
tragen die vorgesehenen Massnahmen auch den steigenden Anforderun-
gen an moderne Unterrichtsformen Rechnung.
Das im Rahmen einer Gesamtleistungssubmission ausgewählte Projekt 
überzeugt gemäss Gemeinderätin Ruth Dettwiler durch seine funkti-
onale, flexible und zukunftsgerichtete Ausgestaltung. Sowohl die In-
nenräume als auch der Aussenraum sind bedarfsgerecht und zeitgemäss 
konzipiert. Insgesamt erfüllte das Projekt die gestellten Anforderungen 
am besten und effizientesten, und fügt sich sorgfältig in das bestehende 

Orts- und Landschaftsbild ein. Es 
entsteht ein guter und sehr sorg-
fältig gestalteter und eingebetteter 
Schulkampus.
Die gewählte Vorgehensweise ge-
währleistet zudem auch eine hohe 
Kostensicherheit. Wie Gemein-
derätin Ruth Dettwiler ausführte, 
kann die Finanzierung des in der 
Investitionsplanung 2026 – 2030 
etappierten Baukredits während 
der vorgesehenen Bauzeit ohne Er-
höhung des Steuerfusses erfolgen. 
Anschliessend an die Präsentati-
onen nutzten zahlreiche Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger die 
Gelegenheit für Fragen. Diskutiert 
wurde unter anderem die Schul-
wegsicherung der jetzigen sowie 
künftigen Situation. Ruth Dettwi-
ler und Uwe Betz-Moser bestätig-
ten beide, dass dies ein Anliegen 
mit Priorität ist und höchste Be-
achtung erhält. Der Projektleiter 
der Erne AG ergänzte, dass für die 
gesamte Bauphase ein spezieller 
Lotsen- beziehungsweise Sicher-
heitsdienst eingeplant ist. 
Auf die Frage nach den Konse-
quenzen einer Ablehnung der Vor-
lage erklärte Ruth Dettwiler, dass 
kein Alternativprojekt vorliege. In 
diesem Fall müsste ein neues Pro-

jekt erarbeitet und die Gründe für die Ablehnung analysiert werden; zu-
dem wäre sicher auch mit höheren Baukosten (Teuerung etc.) zu rechnen. 
Die bereits angefallenen Projektierungskosten von rund CHF 440 000 
müssten abgeschrieben werden.
Schulpräsident Uwe Betz-Moser ergänzte, dass dieses Szenario für die 
Schule natürlich das denkbar Schlechteste wäre. Der bereits heute sowie 
künftig erkennbare und nachgewiesene benötigte Schulraum stünde dann 
nicht zur Verfügung. Auch könnte der gesetzliche Auftrag zur Bereit-
stellung von Tagesstrukturen dann wohl definitiv nicht erfüllt werden. 
Auch das bestehende Provisorium müsste entsprechend länger, zu Lasten 
des momentan zu knappen Aussenraumes, bestehen bleiben. Es müssten 
dann wohl weitere Notlösungen in Betracht gezogen werden.
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde die Gelegenheit genutzt, sich 
im Kirchgemeindesaal im direkten Austausch mit den anwesenden Be-
hördenmitgliedern und Fachpersonen nochmals vertiefter auszutauschen 
und weitere individuelle Fragen zu klären.

Abteilung Planung und Liegenschaften

Erweiterung der Schulanlage Steiacher: Bevölkerung wurde informiert
An der Informationsveranstaltung vom 14. April 2026 im Gsellhof stellte 
der Gemeinderat zahlreichen Interessierten das Projekt zur Erweiterung 
der Schulanlage Steiacher vor. 
Vorgesehen sind zusätzlich dringend benötigte Schul- und Tagesstruk-
turräume, ein neues Werkzentrumsgebäude, ein Kindergartenzentrum im 
ehemaligen Schulhaus Massjuchert, sowie eine Tiefgarage und 
verschiedene Umbauten und Sanierungsmassnahmen in den Bestandes-
bauten. Über den erforderlichen Gesamtkredit von CHF 24,8 Mio., den 
der Gemeinderat zur Annahme empfiehlt, entscheiden die Stimmberech-
tigten am 14. Juni 2026 an der Urne. 
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Erinnerung an  
die Sammelgutabfuhren�

Kartonsammlung
(jeden 1. Mittwoch im Monat)

Mittwoch, 6. Mai 2026  

Vor 7.00 Uhr in handlichen Bündeln verschnürt oder in einer Karton-
schachtel verstaut – jedoch nicht vor Dienstagabend – bereitstellen.

Nicht in die Kartonabfuhr gehören:
– �beschichtete Kartons
– �Kunststoffe (Waschmitteltraggriffe) g Kunststoffe
– �Klammern und Nieten g Stahl- und Weissblech

Weitere Informationen sind dem Abfallkalender 2026 zu entnehmen. 

�
Papiersammlung
(jeden 1. Samstag im Monat)

Samstag, 2. Mai 2026  

Vor 08.00 Uhr straff gebündelt und ohne Verpackung – jedoch nicht 
vor Freitagabend – bereitstellen. 
Die sammelnden Vereine danken für die Deponierung an einem 
regengeschützten Ort oder das Zudecken mit einer Plane.

Nicht ins Altpapier gehören:
– �Karton g Karton (Abfuhr jeweils am 1. Mittwoch)
– �(Papier-)Tragetaschen g Karton
– �andere Behälter

Bei Nichtabholung schnellstmöglich der sammelnde Ortsverein zu 
kontaktieren: UHC Glattal Falcons, Tel. 079 336 25 60

Weitere Informationen sind dem Abfallkalender 2026 zu entnehmen.

Das Leben der Amphibien findet 
zu Lande und im Wasser statt. Die 
Mehrheit der Arten verbringt die 
meiste Zeit im Wald und geht zwei 
Mal im Jahr auf Wanderschaft. Im 
Frühling, nach der Winterruhe, 
wandern die Tiere in ihre Laichge-
biete. Im Herbst kehren sie wieder 
zurück in ihre Winterquartiere.
Sobald es im Frühjahr wärmer 
wird, machen sich die Amphibien 
auf den Weg zu ihren Laichgewäs-

sern – zurück an die Stelle, an der 
sie selbst aus dem Ei schlüpften. 
Sie wandern in den Dämmerstun-
den und in der Nacht, da die Luft-
feuchtigkeit dann höher ist. Bei den 
nächtlichen Wanderungen können 
die Tiere einige Kilometer zurück-
legen.

Strassen als Todesfallen
Die Wanderungen sind gefahrvoll 
und oft tödlich: Strassen zerschnei-

den Lebensräume von Amphibien, 
viele von ihnen überleben die ge-
fährliche Reise nicht. Besonders 
gefährdet sind Erdkröten. Da die 
Tiere langsam wandern und oft 
ganze Populationen zeitgleich 
unterwegs sind, kann es zu «Mas-
sakern» auf den Strassen und zur 
Auslöschung von ganzen Lokal-
beständen kommen. Neben dem 
Tod durch Überfahren, verenden 
die Tiere auch durch die Luftzirku-

lation, die durch eine hohe Fahrt-
geschwindigkeit zustande kommt. 
Bei einer Geschwindigkeit von 
weniger als 30 km/h könnten Tiere 
unter dem Auto überleben. Doch es 
gibt Möglichkeiten, die Amphibi-
en zu schützen. Freiwillige Helfer 
sind unabdinglich, wenn es um den 
Erhalt der heimischen Amphibien 
geht.

Abteilung Bau und Sicherheit

Amphibienwanderung

Informations-Veranstaltung  
im Grunderhuus für Senior:innen, 
Angehörige und Interessierte

www.wangen-bruettisellen.ch

Der Bergmolch kehrt im Frühling ins Wasser zurück, um sich fortzupflanzen.


